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Vorwort

Kalenderfragen beschäftigen den einen oder anderen bereits in jungen Jahren, denn 
sie versuchen Regelmäßigkeiten zu ergründen, die zu einem Verständnis des Jah-
resablaufs führen. Das gelingt leicht bei der Bestimmung des Wochentags relativ 
zur Gegenwart oder der nicht beweglichen Feste wie Weihnachten, misslingt aber 
gründlich bei den beweglichen Festen von Aschermittwoch bis Pfingsten. Ferner 
ergibt eine Beschäftigung mit den historischen Bezügen zur modernen Informatik 
rasch Hinweise auf den Computus, die mittelalterliche Wurzel des Begriffs Com-
puter, der gedankenlos ins Deutsche Eingang gefunden hat, ohne dass sich heutige 
Benutzer dessen Herkunft bewusst machen. Der Beginn des Ruhestands bot mir die 
äußerst interessante Gelegenheit zu einem vertieften Eindringen in die Beiträge zur 
Geschichte der Informatik, die im Rahmen einer Vorlesung an der damaligen Uni-
versität Karlsruhe ausgearbeitet und mehrfach vorgetragen werden konnten.

Rasch stellte sich bei dieser Tätigkeit heraus, dass es sich um ein Gebiet ohne 
Anfang und Ende handelt. Nicht nur die Kalender und damit verbunden Angaben 
zum Datum haben seit Urzeiten Mathematiker und Astronomen beschäftigt, auch 
Messinstrumente wollten als Handwerkszeug dazu ersonnen und aufgebaut werden. 
Die mit ihnen gewonnenen Messdaten wurden von den Wissenschaftlern festge-
halten. Sie bilden seit der Antike einen wichtigen Teil der wissenschaftlichen Li-
teratur, der nicht zuletzt auch zum Weltbild führte, das unsere Umwelt beschreibt. 
Heute sind programmierbare Rechner unser Werkzeug, mit dem wir ständig unsere 
Umgebung beeinflussen und Alltag wie Freizeit für jedermann verändern. Vieles 
wird dabei in weniger als einem Menschenalter ausgemustert und gilt als überholt, 
obwohl es vormals Geräte waren, in denen sich Erfindungen niederschlugen oder 
Ideen implementieren ließen.

Bereits die Dokumentation des Zeitablaufs allein, wie sie durch Datum und Ka-
lender ermöglicht wird, bildet einen Themenkreis, der sich kaum erschöpfend be-
handeln lässt, hat er doch Jahrhunderte hindurch Chronologen und Kalenderdrucker 
beschäftigt. Will man eine kurze Erläuterung der wichtigsten Grundlagen unseres 
Kalenders zusammenstellen, merkt man bald, dass sich hier ein ganzes Spezial-
gebiet öffnet. Auch eine Berührung anderer Kulturkreise ist dabei nicht zu vermei-
den. Aber gerade sie erlauben ein vertieftes Verständnis der nicht ganz einfachen 
Zusammenhänge, die die Bewegung der drei Himmelskörper Sonne, Mond und 
Erde gegenüber dem Fixsternhimmel bewirken. Sie sollen in diesem Buch genauer 
untersucht und beschrieben werden, wobei der Standpunkt der Informatik einen 
Ausgangspunkt bildet. Doch nicht eine vollständige Behandlung oder die Anga-
be von Rechenvorschriften bilden das Ziel der Darstellung, sondern der Versuch 
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einer sachlichen Beschreibung, die zum Verständnis auch von Laien beitragen soll. 
Früher waren dazu Tabellen nützlich, die wie immerwährende Kalender beliebige 
Datumsangaben zu bestimmen erlauben. Die wichtigsten finden sich auch hier im 
Anhang. Jedoch stehen dem heutigen Leser über das Internet andere Möglichkeiten 
zur Verfügung, die es ihm präzise erlauben, ein beliebiges Datum in jedem der be-
handelten Kalender anzugeben. Folglich genügt ein Hinweis auf die entsprechen-
den Netzadressen.

Der Verfasser ist sich bewusst, dass die vorliegenden Abschnitte nur eine Ein-
führung sein können. Vielleicht kann sie zu den behandelten Themen Anregungen 
zu eigenen Fragen geben, die u. U. an anderer Stelle beantwortet werden oder aber 
einen Rückgriff auf die Literatur erfordern, die umfassend, wenn auch keineswegs 
vollständig, angegeben wird. Oft sind es die Feinheiten, die zu der überraschenden 
Erkenntnis führen, dass man die Verhältnisse so noch gar nicht gesehen hatte. Wird 
auf diese Weise das Nachdenken angeregt, ist ein wesentliches Ziel erreicht.

Oft wird heute gesagt, dass Bücher eigentlich gar nicht mehr notwendig sind, 
denn alles Grundlegende findet man längst im World Wide Web, zu dem die Zu-
griffe inzwischen zum Alltag gehören. Leider ist dem nicht immer so: der Leser 
mag selbst prüfen, ob er eine für ihn überraschende Aussage mit eigener Suche hätte 
finden können. Auch hier werden die Verweise zur Literatur nützlich sein.

Abschließend noch eine Bemerkung zur Korrektheit der Angaben und Aussagen. 
Der Verfasser hat sich um größtmögliche Sorgfalt bemüht, kann aber dennoch nicht 
ausschließen, dass Fehler unbemerkt blieben oder Vermutungen falsch sind. Er ist 
daher für jeden Hinweis auf diesbezügliche Mängel dankbar. Dank gebührt zuerst 
Prof. Dr. H. Zemanek für eine anregende Korrespondenz über manche Hintergründe 
der Kalenderrechnung. Besonderer Dank gilt seinen Kollegen Prof. Dr. Siegfried 
Wendt, Prof. Dr. Jochen Beister und Prof. Dr. Peter Deussen für ihre Anregungen 
und Hinweise. Nicht vergessen werden soll der Dank an Barbara Görke für gedul-
diges Zuhören, leise Kritik, klugen Rat und die Übernahme der vielen Alltagsarbei-
ten, für die die erwartete Unterstützung so lange ausblieb.

Schließlich soll die gute Zusammenarbeit mit dem Springer-Verlag und dort mit 
Herrn H. Engesser und Frau D. Glaunsinger ausdrücklich erwähnt werden, ohne die 
das Erscheinen dieser Darstellung kaum möglich gewesen wäre.

Karlsruhe Winfried Görke
November 2010
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